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hat. Grundsäße, die im ganzen Gewerbestande sicher
ein frohes Echo finden werden, denn es sind eben
die Richtlinien, nach welchen in den geordneten ge-
werblichen Betrieben schon lange gerufen worden ist.

Die neue Verordnung selbst, in welche diese
Grundsäße gehüllt sind, enthält in ihrem ersten Ab-
schnitt die Bestimmung, dal) alle Arbeiten und Lie-
ferungen des Staates an fachkundige Bewerber zu
vergeben sind.

Der Staat selbst tritt als Lieferant für seine eigenen
Zwecke zurück und will nicht selbst Arbeiten aus-
führen. Wenn der Große Rat es beschließt, ist die
Verordnung auch auf alle Arbeiten anzuwenden, bei
welchen der Staat durch Subventionen beteiligt ist.
Die Grundsäße der Verordnung müssen auch für die
Staatsanstalten verbindlich sein. Die Staatsanstalten
selbst sollen nicht über ihre eigenen innern Werk-
stätten und Betriebe heraustreten.

Die Ausschreibungen müssen so erfolgen, daß
der Unternehmer genau weiß, was von ihm ver-
langt wird. Die genauen Unterlagen der Ausschrei-
bung sind das wesentlichste für eine gute Durch-
führung einer Submission. So ist die Preisberechnung
und Preisbestimmung keinem Zufall überlassen. Für
die Arbeiten werden Einheitspreise und Nachmaß als
Norm eingestellt. Pauschal darf nur dann ein Angebot
verlangt und eingereicht werden, wenn alles genau
feststeht und keine irgendwie gearteten Varianten
oder Überraschungen auftreten können. Der Unter-
nehmer muß bei der Preisberechnung auf dem Grund-
säße des angemessenen Preises stehen. Er darf sich
nicht von irgendwelchen spekulativen Momenten leiten
lassen. Bei der Ausschreibung ist auch wichtig, daß
für die Ausführung der Arbeit genügend Zeit ein-
geräumt wird und der Offertensteller dies weiß. Die
Angebote müssen genau gestüßt auf die Submission
eingereicht werden. Bei kollektiven Eingaben müssen
die Offertensteller sich solidarisch erklären und einen
Vertreter bezeichnen, der ihr Führer ist und mit wel-
chem verhandelt werden kann. Analog ist diese Be-
Stimmung auf Eingaben der Berufsverbände selbst
anzuwenden. Wichtig ist, daß der Unternehmer auch
ein Bauprogramm einreichen muß. Er gibt damit der
Behörde ein Bild seiner Leistungsfähigkeit.

Die Verordnung enthält im weiteren die Bestim-
mungen über die Eröffnung der Angebote und die
Aufnahme eines Protokolls. Wesentlich ist aber hier
die Bestimmung, daß die Offerten zuerst gesichtet
und auf Fehler geprüft werden, bevor man sie zu-
sammenstellt.

Für die Vergebung der Arbeiten sind vor allem
einige grundsäßliche Punkte zu erwähnen, so die
Bestimmung, daß ein gewisser Turnus beim Vergeben
der Arbeiten eingehalten werden muß, wobei aber
korrekte und fachmännische Leistungen nachgewiesen
werden müssen. Es soll denjenigen Meistern, welche
den Meistertitel haben und sich den geseßlichen Bestim-

mungen entsprechend der Lehrlingserziehung widmen,
der Vorzug gegeben werden. Berufsverbandsofferten
erhalten, wenn sie nahe dem angemessenen Preise
sind, den Vorzug und es sind Firmen zu berücksich-
tigen, welche bestehende Gesamtarbeitsverträge ein-
halten.

Bei Differenzen und Unterangeboten ist eine Un-
tersuchung durchzuführen zur Ermittlung des Preises,
welcher als angemessen zu betrachten ist. Es kann
auch eine neutrale Expertise durchgeführt werden.
Im weiteren enthält die Verordnung die meist übli-
chen Bestimmungen über den Arbeiterschuß, die
Verträge, die Garantien usw.

Die neue Verordnung gilt nur für die kantonalen
Arbeiten. Es wird aber der Hoffnung Ausdruck ge-
geben werden dürfen, daß sich deren Grundsäße
nach und nach auch in der privaten Arbeitsverge-
bung einführen lassen. Der Staat Bern gibt jährlich
für ca. 12 Millionen Fr. Arbeiten heraus und zahlt
ca. 5 Mill. Fr. an Subventionen, mit welchen im ganzen
über 25 Mill. Fr. Arbeiten ausgeführt werden können.
Dies sind immerhin Arbeitssummen, von Bedeutung
und wenn diese nach solchen Grundsäßen vergeben
werden, dürfte der eingangs erwähnte gute Einfluß
auf das Gewerbeleben nicht ausbleiben.

Herr Regierungsrat Bösiger, der kant. bern. Bau-
direktor hat allerdings schon oft hervorgehoben, daß
es nicht mit einer Submissionsverordnung gemacht
sei. Der Geist der Handhabung derselben ist maß-
gebend und vor allem für deren Wirkung ausschlag-
gebend. Ist der gute Wille der Verständigung und
des Zusammenarbeitens von Behörde und Unter-
nehmer vorhanden, wird sich manches Hindernis
überwinden lassen.

Möge dieser gute Geist nicht nur über der kant.
bernischen Verordnung walten, sondern möge deren
Grundsaß und Geist auch in denjenigen Gebieten
eindringen, wo heute noch die ärgsten Mißstände
im Submissionswesen bestehen, nicht nur in den
Kantonen, sondern auch im Bunde und dort vor
allem bei den Bundesbahnen. L.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadf

Zürich wurden am 13. April für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. E. Fuhrer-Lüscher, Umbau im Erdgeschoß Feld-
straße 145, Z. 4;

2. G. Minorefti, Umbau im Erdgeschoß Kanonen-
gasse 15, Z. 4;

3. Pfarramt St. Peter und Paul, Anbau für die Ver-
größerung der Sakristei Werdstraße 63, Z. 4 ;

4. J. G. Hage, Umbau Weinbergstraße 35, Z. 6 ;

5. A. Wetter, Umbau Möhrlistraße 64, Z. 6;
6. D. Lanfranconi, Einbau eines Dachzimmers Ähren-

weg 11, Z. 11 ;

7. G. Schneider, Ausbau und inneren Umbau Ber-
ninastraße 114, Z. 11 ;

8. Stadt Zürich, inneren Umbau des ehemaligen Ge-
meindehauses Seebach Schaffhauserstr. 444, Z. 11 ;

Mit Bedingungen:
9. A.-G. Heinr. Hatt-Haller, Geschäftshaus Nüscheler-

straße 43, Wiedererwägung, Z. 1 ;

10. N. Birlenbach, Umbau im 2. Stock, Limmatquai
Nr. 74, teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

11. Prof. E. Naegeli und Dr. C. Ruß, Fassadenver-
kleidung und Umbau Bahnhofstr. 22 u. 24, Z. 1 ;

12. H. Bolli, 2 Einfamilienhäuser mit Autoremise und
Einfriedung Frohalpstraße 58 und 60, teilweise
Verweigerung, Z. 2 ;

13. H. Flüeler, Umbau Traubenstraße 2, Z. 2;
14. R.Wagner, Umbau im Hofgebäude hinter Rieter-

straße 49, Z. 2 ;

15. Züga Park Genossenschaft Zürich, Blumenhalle,
Eingangshäuschen, Konditorei, Bedürfnisanstalt
und Umbau Vers.-Nr. 38 a /Alfred Escher-/ See-
straße 139, Wiedererwägung, Z. 2 ;

16. Stadt Zürich, Umbau im I.Stock Birmensdorfer-
straße 149, Z. 3;
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list. (Drunclzstzs, clis im gsn?sn (Dswsrksztsncls zicksr
sin trolisz kcko tinclsn wsrclsn, clsnn sz zincl sksn
clis kiclitlinisn, nscli wslcksn in cisn gsorclnstsn gs-
wsrklicksn kstrisksn zckon lsngs gsrutsn worclsn izt.

Dis neue Vsrorclnung zslkzt, in wslclis cliszs
L>runclzst;s gsliüllt zinc!, entlislt in ilirsm srztsn ^k-
zcknitt c!is ksztimmung, clsl) slls ^rksitsn uncl kis-
tsrungsn clsz 3tsstsz sn tsclikuncligs kswsrksr 2U

vsrgsksn zincl.
Dsr 3tsst zslkzt tritt slz kistsrsnt tür zsins sigsnsn

Zwecks Zurück uncl will niclit zsllzzt Ortzeiten suz-
tülirsn. Wsnn clsr Srokzs I^st sz kszcliliskzt, izt clis
Vsrorclnung sucli sut slls ^rksitsn sn^uwsnclsn, ksi
wslcksn clsr 5tsst clurck 3ukvsntionsn kstsiligt izt.
Dis Orunclzstzs clsr Vsrorclnung niüzzsn suck tür clis
3tsstzsnztsltsn vsrkincllick zsin. Dis 3tsstzsnztsltsn
zslkzt zollen nickt üksr ikrs sigsnsn innern Wsrk-
ztsttsn uncl kstrisks ksrsuztrstsn.

Dis ^uzzckrsikungsn müzzsn zc> srtolgsn, clsk;
clsr Dnternskmsr gsnsu wsikz, wsz von ikm ver-
lsngt wircl. Dis gsnsusn KIntsrlsgsn clsr ^uzzckrsi-
kung zincl clsz wszsntlickzts tür sins guts Durck-
tükrung sinsr Zukmizzion. 3o izt clis krsizksrscknung
unc! krsizksztimmung ksinsm ^utsll üksrlszzsn. kür
clis TVKsitsn wsrclsn kinksitzprsizs uncl klsckmsl; slz
KIorm singsztsllt. ksuzcksl clsrt nur clsnn sin ^ngskot
vsrlsngt uncl singsrsickt wsrclsn, wenn sllsz gsnsu
tsztztskt uncl keine irgsnclwis gssrtstsn Vsrisntsn
oclsr Dksrrszckungsn suttrstsn können. Der Dntsr-
nskmsr muk; ksi clsr krsizksrscknung sut clsm (^runcl-
zstzs clsz sngsmszzsnsn krsizsz ztsksn. kr clsrt zick
nickt vc>n irgsnciwslcksn zpskulstivsn Momenten Isitsn
lszzsn. ksi clsr ^uzzckrsikung izt suck wicktig, clskz

tür clis /^uztükrung clsr ^rksit gsnügencl ^sit sin-
gsrsumt wircl uncl clsr Ottsrtsnztsllsr clisz vrsi^. Dis
^ngsöots müzzsn gsnsu gsztützt sut clis 5uömizzion
singsrsiclit wsrclsn. ksi kollsktivsn ^ingsösn müzzsn
clis Ottsrtsnztsllsr sicli zoliclsi'izcln srlclsrsn uncl sinsn
Vsrtrstsr ös^siclinsn, clsr itir t^ülirsr izt uncl mit wsl-
clism vsrlisnclslt wsrclsn Icsnn. ^nslog izt cliszs ks-
ztimmung sut ^ingsösn clsr ösrutzvsi-ösncls zslözt
sn2uv,snclsn. Wichtig izt, cist; clsr Dstsrnelimsr sucli
sin ksuprOgrsmm sinrsiclisn mul;. giöt clsmit clsr
ösliörcls sin öilcl zsinsr l-siztungztsliiglcsit.

Dis Vsrorclnung snttislt im wsitsrsn clis Vsztim-
mungsn üösr clis ^röttnung clsr ^ngslzOts uncl clis
/^utnslims sinsz l'rotolcollz. Wszsntlick izt sksr liisr
clis ksztimmung, cislz clis Ottsrtsn ^usrzt gsziclitst
uncl sut l^slilsr gsprütt wsrcisn, ösvor msn zis ?u-
zsmmsnztsllt.

I-ür clis Vsrgsöung clsr ^rösitsn zincl vor sllsm
sinigs gruncizshliclis Punkts 2u srwslinsn, zo clis
Lsztimmung, clsh sin gswizzsr lurnuz Izsim Vsrgslssn
clsr Ortzeiten singstisltsn wsrclsn mu^, woösi sösr
Icorrslcts uncl tsclimsnnizclis ksiztungsn nsctigswiszsn
v/srclsn müzzsn. ^z zoll clsnjsnigsn l^Isiztsrn, wslclis
cisn I^Isiztsrtitsl tistzsn uncl zicli cisn gszstzliclisn ksztim-
mungsn sntzprsctisncl clsr kstirlingzsr^isliung wiclmsn,
clsr Vorzug gsgsösn wsrclsn. ösrutzvsrösnclzOttsrtsn
srlisltsn, v/snn zis nstis clsm sngsmszzsnsn treize
zincl, clsn Vorzug uncl sz zincl l-irmsn 2u ösrüclczicli-
tigsn, wslclis ösztslisncls (Dszsmtsrösitzvsrtrsgs sin-
tisltsn.

ksi Dittsrsn^sn uncl DntsrsngsIzOtsn izt sins Dn-
tsrzuctiung clurcli^utütirsn 2ur Ermittlung clsz krsizsz,
v/slclisr slz sngsmszzsn ?u östrsclitsn izt. kz Icsnn
sucli sins nsutrsls kxpsrtizs clurcligstülirt wsrclsn.
lm wsitsrsn sntlislt clis Vsrorclnung clis msizt üöli-
clisn ksztimmungsn üösr clsn /^rösitsrzckuh, clis
Verträge, clis Osrsntisn uzw.

Die nsus Vsrorclnung gilt nur tür clis lcsntonslsn
/Vösitsn. ^z wircl sösr clsr t-Iottnung ^uzclruclc gs-
gsösn wsrclsn clürtsn, clsh zicli clsrsn Orunclzstzs
nscli uncl nsck sucli in clsr privstsn ^rksitzvsrgs-
öung sintülirsn lszzsn. Dsr 5tsst ksrn giöt jslirlicli
tür cs. 12 l^lillionsn f-r. /^rösitsn lisrsuz uncl 2slilt
cs. Z l^lill. kr. sn 5uövsntionsn, mit wslclisn im gsn^sn
üösr 25 I^lill. kr. /^rösitsn suzgstülirt wsrclsn Icönnsn.
Disz zincl immsrliin ^rösitzzummsn, von kscisutung
uncl wsnn cliszs nscli zolcksn (Drunclzstzsn vsrgsösn
wsrclsn, clürtts clsr singsngz srwsknts guts kintlul;
sut clsz (Dswsröslsösn niclit suzklsilzsn.

KIsrr ksgisrungzrst közigsr, clsr Icsnt. kern, ksu-
clirslctor list sllsrclingz zclion ott lisrvorgslioösn, clsl;
sz niclit mit sinsr Hulzmizzionzvsrorclnung gsmsclit
zsi. Dsr (?sizt clsr klsncllislzung clsrzslösn izt msh-
gsösncl uncl vor sllsm tür clsrsn Wirkung suzzclilsg-
gsösncl. lzt clsr guts Wills clsr Vsrztsncligung uncl
clsz /uzsmmsnsrösitsnz von ksliörcls uncl Dntsr-
nslimsr vorlisnclsn, wircl zicli msnclisz klinclsrniz
ülzsrwinclsn lszzsn.

I^lögs cliszsr guts <Dsizt niclit nur üösr clsr ksnt.
ösrnizclisn Vsrorclnung wsltsn, zoncisrn mogs clsrsn
(Drunclzst; uncl Ssizt sucli in clsnjsnigsn Ssöistsn
sinclringsn, wo lisuts nocli clis srgztsn I^li^ztsncls
im Zulsmizzionzwszsn ösztslisn, niclit nur in clsn
Ksntonsn, zoncisrn sucli im öuncls uncl clort vor
sllsm ösi clsn kunclszkslinsn.

ksuckronik.
vsupoliieilicke Sev,iIIîgungen clsr

2!ÜkiciH wurclsn sm 13. ^pril tür tolgsncis ksu-
Projekts, tsilwsizs unter ksclingungsn, erteilt:

Olins ksclingungsn:
1. k. kulirsr-l.üzclier, Dmösu im krclgszcliok; kslcl-

ztrsk;s 145, 4 z

2. O. I^Iinorstti, Dmösu im krclgszcliolz Xsnonen-
gszzs 15, 4^

3. Ktsrrsmt 3t. kster uncl ksul, ^nösu tür clis Vsr-
gröhsrung clsr 3skriztsi Wsrclztrsl^s 63, 4;

4. l. O. KIsgs, Dmösu Wsinösrgztrslzs 35, 6 ^

5. Wsttsr, Dmksu I^lölirliztrskzs 64, 6:
6. D. ksntrsnconi, kinösu sinsz Dscli^immsrz Älirsn-

weg 11, 11z
7. (5. 3clinsiclsr, ^uzösu uncl inneren Dmösu ksr-

ninsztrslzs 114, 11 :

3. 3tsclt ^üricli, inneren Dmösu ciez slismsligsn Os-
msinclslisuzsz 3sslzscli 3clisttlisuzsrztr. 444, 11

l^Iit ösclingungsn:
T^.-O. KIsinr. klstt-kisllsr, Lszclisttzlisuz I^Iüzclislsr-
ztrslze 43, Wisclersrwsgung, 1

13. 1^1. kirlsnöscli, Dmösu im 2. 3tock, kimmstgusi
l^Ir. 74, tsilwsizs Verweigerung, 1 :

11. krot. k. I^Issgsli uncl Dr. L. kukz, kszzsclsnvsr-
klsiclung uncl Dmlzsu kslinliotztr. 22 u. 24, 7^. 1 :

12. KI. Kolli, 2 kintsmilisnlisuzsr mit ^utorsmizs uncl
kintrisclung krolislpztrskzs 58 uncl 63, tsilwsizs
Verweigerung, 2 i

13. KI. klüslsr, Dmksu Irsuksnztrslzs 2, /. 2^
14. I?. Wsgnsr, Dmksu im klotgsksucls liintsr l^istsr-

ztrs^s 4?, 2i
15. T^ügs ksrk Osnozzsnzclistt ^üricli, klumsnlislls,

kingsngzlisuzclisn, Xonclitorsi, ksclürtnizsnztslt
uncl Dmksu Vsrz.-KIr. 33s/^ltrsci kzcksr-/ 3es-
ztrskzs 139, Wisclsrsrwsgung, 2;

16. 3tsclt ^üricli, Dmksu im 1. 3tock kirmenzclortsr-
ztrskzs 149, 3i
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17. R. Ammann, Umbau im Erdgeschoß Erismann-
straße 38, Z. 4;

18. G. Bolliger, Umbau Quellenstraße 28, Z. 5;
19. A. Welti-Furrer A.-G., Umbau des prov. geneh-

migten Lagerschuppens bei Ausstellungsstraße 84
Ackerstraße, Z. 5 ;

20. M. Falezza, Umbau im 1. Stock Stampfenbach-
straße 72, Z. 6;

21. G. Rümbeli, Umbau Culmannstr. 36, Z. 6;
22. Dr. O. Müller, 1 Mehrfamilienhaus mit 3 Auto-

remisen Moussonstraße 6/Nägelistraße, Z. 7;
23. E. Weber, Einrichtung einer Autoreparaturwerk-

statt in der Autoremise bei Zeltweg 65, Z. 7 ;

24. E. Weibel, ein Mehrfamilienhaus mit zwei Auto-
remisen Witikonerstraße 337, Z. 7;

25. L. Woppert, Erstellung eines Abortes im Kehl-
boden Siriusstraße 6, Z. 7 ;

26. Baugenossenschaft Bürgli, An- und Aufbau mit
Unterkellerung und Einrichtung von Werkstätten
Kreuzstraße 64, Z. 8;

27. E. Beutter, Anbau im Erdgeschoß Weineggstraße
Nr. 40, Z. 8;

28. F. Bobe & Co., Erstellung einer Öltankanlage im
Vorgartengebiet und Erstellung eines Heiz- und
Kohlenraumes im Keller Dufourstraße 93, Z. 8;

29. Dr. Ad. Spörri, Umbau im Unter- und Erdge-
schoß und Erstellung zweier Kegelbahnen See-
feldquai 1, Wiedererwägung, Z. 8;

30. C. Sury, Umbau mit Einrichtung einer Autoremise
und eines Werkzeugraumes Forchstr. 312b, Z. 8;

31. G. Wurth, ein Einfamilienhaus mit Autoremise
Algierstraße 19, Z. 9;

32. G. D. Altri, Erstellung einer Wassersportanlage
mit Kabinenanbau bei Eichholzweg 102, Z. 10;

33. J. J. Erb, Einfriedung Habsburgstraße 18, Z. 10;
34. H. Heußer, 1 Doppelmehrfamilienhaus Limmat-

talstraße 229, Z. 10;
35. A. Schwarzenbach, Umbau im Ladenanbau Dorf-

straße 1, Z. 10;
36. Th. E. Wild, Autoremisenanbau am Einfamilien-

haus Winzerstraße 39, Z. 10;
37. A. G. Zeller, Umbau mit Dachautbauten des Ein-

familienhauses Dorfstraße 80, Z. 10;
38. Bank Wädenswil, Umbau Grünhaldenstr. 49, Z. 11
39. E. Gauch, 1 Einfamilienhaus Außerdorfstr. 7a, Z. 11

40. H. Kläusli, ein Doppelmehrfamilienhaus mit dre
Autoremisen Regensbergstraße 50, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 11 ;

41. F. Rüegsegger, ein dreifaches Wohn- und Ge-
schäftshaus mit Ladenlokalen und einer Garage
mit Werkstätte überlandsfraße 21 (abgeändertes
Projekt), Z. 11 ;

42. U. Staub, Vergrößerung des bestehenden Lager-
Schuppens Aspholz-/Mühlackerstraße, Z. 11.

Umbau im Postbureau Zürich-Fluntern. (Korr.)
Die alten Postlokale in Zürich werden, so weif sie
nicht durch neue Lokale erseßt werden, allmählich
modernisiert. In der alten Fluntener Post an der
Zürichbergsfraße sind kürzlich die lichtraubenden Tren-
nungswände zwischen Schalferraum und Dienstraum
gefallen. Ein breiter, mit Marmor ausgelegter Tisch
erlaubt nun eine bequeme Abwicklung des Verkehrs.
Auch der plaßversperrende Windfang ist beseitigt
worden. Im Hintergrunde des erheblich heller ge-
wordenen Schalterraumes wurden zwei Telephon-
kabinen eingebaut.

Bauliches in Zoliikon (Zürich). Auf dem Gelände
zwischen Riedt- und Höhestraße sind vor einigen
Wochen die Bauarbeiten für die neue Rotfluhsfraße

aufgenommen worden, die ein günstig gelegenes
Baugelände erschließen wird. Als Drehpunkt des

Verkehrs im Ortszentrum ist leßtes Jahr der Dufour-

plaß ausgebaut worden. Bedeutende Veränderungen
sind hier vor sich gegangen, die alten bäuerlichen
Häuser oben gegen die Landstraße und unten an

der Gstaadstraße sind verschwunden. Der Blick gegen
den See ist völlig frei geworden. Auf dem vorge-
zogenen Trottoir zwischen Dufour- und Zollikerstrarçe

geht hinter Bretterwänden die neue Wartehalle für

den Autobus der Vollendung entgegen. Auf der
Mittelinsel ragt ein mächtiger ßefonmast empor, der
oben eine pilzartige Verbreiterung aufweist. Dieser

aufgesetzte Teller dient als Schirm für die darunter

angebrachten sechs Reflektoren, die nachts die ganze
Plaßfläche mit indirektem Licht bestrahlen werden.

Die Überbauung der Chartreuse-Besifjung bei
Thun. Die Immobilien-Genossenschaft Chartreuse hat

nach Bekanntgabe des Schloßpark-Siedlungsproje tes

einen neuen großen Schritt in der sinnvollen Aus-

gestaltung des einzigartigen und wertvollen rlaßes

getan, indem ein spezielles Baukonsortium 15 wei-
tere Parzellen — direkt an die jüngst von den Ge-
meinden Thun und Hilterfingen erworbene Uterpro-
menade anstoßend — mit Villen zu überbauen ge-
denkt, die sich nach einheitlichem Plan archite o-
nisch einwandfrei ins Landschaftsbild einfügen so

Dabei möchte die l.-G. durch Berücksichtigung uc

tiger Handwerksfirmen neue Arbeitsgelegen-
heit für das Baugewerbe schaffen. Bezüglich

der Inneneinrichtung der Bauobjekte ist das Maximum

des heutigen Komforts vorgesehen. Es ist '®®^ ®~

absichtigt, einem Unternehmer-Konsortium die Durch-

führung durch eigene Übernahme von mehreren

Objekten ermöglichen zu helfen. Die von Fachleuten

beurteilten Parzellierungs- und Bauprojekte werden

dem Staate Bern, der übrigens für eine ideale Uber-

bauung vorsorgliche Pionierarbeit 9®'®'*'®'" ®"

gutachtung unterbreitet. Immerhin soll den Wünschen

von Kaufsinteressenten während der Bauperio e ec

nung getragen werden, insofern die Harmonie des

Gesamtplans nicht dabei gestört wird.

Der Bau der Trinkwasserversorgung und

Hydrantenanlage in Riedern (Glarus) durch die

im Oktober 1933 gegründete Wasserversorgungs-

Korporation hat seinen.Anfang genommen. ie ei-

den angekauften Quellen sind von der irma lar
doni & Resegatti, Schmerikon-Uznach, zur vo en u

friedenheit gefaßt und zusammengelei e wor en.

Die Planausführungen und Bauleitungen sin ur ie

ganze Anlage so weif vorgeschritten, daß ie aup
arbeiten vergeben werden konnten.

Bauliches aus Lachen (Schwyz). In Lachen mehren

sich die Bauaufträge merklich. Nun körnm auc noci
das neue Bürgerheim an die Reihe. Mit den

Fundamentierungsarbeiten wurde dieser ®9® ®

gönnen. In nächster Zeit soll auch das asser
reservoir gebaut werden, nachdem der r aus u

nunmehr beendet ist.

Bautätigkeit in Mels (St. Gallen). Es hat eine

erfreulich rege Bautätigkeit eingeseßt. Gegenu e

der Kantonalbank erstehen zwei "®ue Wo n

Geschäftshäuser und im Großfeld ist man r

an, zwei neue Bauernhäuser mit Scheu n en zu

erstellen. Auch die Firma Stoffel & Cie. baut em

Vernehmen nach zwei oder drei Häuser, um ur

die Arbeiterschaff Wohnungen zu gewinnen. Wie

man hört, werden auch die Eigentümer der äkge-
brannten Häuser im Lütsch wieder aufbauen, so daß
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17. I?, ^mmsnn, Omösu im ^rclgszchoh ^rizmsnn-
ztrslzs 66, 4i

16. (5. Völliger, Omlssu Lusllsnzlrskzs 26, 5i
19. 7^. Wslli-Xurrsr ^.-L., Omissu clsz prov. gsnsh-

miglsn Isgsrzchuppsnz Vsi T^uzzlsllungzzlrsks 84
T^clcsrzlrslzs, /. 5:

26. ^4. Xsls^s, Omlosu im 1. 8loclc 8lsmplsnösch-
zlrslzs 72, /. 61

21. L. l?ümösli, Omlssu Lulmsnnzlr. 66, /. 6?
22. Or. L. H4üllsr, 1 Xlshrlsmilisnhsuz mil 6 T^ulo-

rsmizsn Xlouzzonzlrshs 6/XIsgslizlrslzs, /. 7i
26. V. Wsösr, Vinrichlung sins,- ^ulorspsrslurvverlc-

zlstl in clsr ^ulorsmizs lssi /sllwsg 65, /. 71
24. V. Wsilzsl, sin Xlshrlsmilisnhsuz mil ^wsi T^ulo-

rsmizsn Wililconsrzlrslzs 667, I. 7?
25. I.. Woppsrl, Vrzlsllung sinsz T^öorlsz im Xshl-

öoclsn 8iriuzztrslzs 6, /. 7
26. Vsugsnozzsnzchsll Vürgli, 7^n- uncl T^ulösu mil

Onlsrlcsllsrung uncl Vinrichlung von Wsrlczlstlsn
Xrsu-zlrshs 64, /. 6i

27. V. Vsullsr, ^nösu im Vrclgszchol; Wsinsggzlrslzs
XIr. 40, I. 8:

23. X. Volss ä< Lo., VrzlsIIung sinsr Lillsnlcsnlsgs im
Vorgsrlsngsöisl uncl Vrzlsllung sinsz Xlsi^- uncl
Xohlsnrsumsz im Xsllsr Oulourzlrslzs 96, 8i

29. Or. ^cl. 8pörri, Omlssu im Onlsr- uncl Vrclgs-
zcholz uncl Vrzlsllung ^wsisr Xsgslloshnsn 5ss-
lslclqusi 1, Wisclsrsrwsgung, 3?

60. L. 8ur^r, Omösu mil Vinrichlung sinsr ^ulorsmizs
uncl sinsz Wsrlc-sugrsumsz Xorchzlr. 612 V, I. 3:

31. Würtli, sin ^iri?ZmiIienlisu8 mit ^utorsmi'56
T^lgisrzlrshs 19, 9;

62. (6. O. ^llri, Vrzlsllung sinsr Wszzsrzporlsnlsgs
mil Xsloinsnsnlssu losi Vichhol^wsg 102, 10;

66. l. l. ^rls, Vinlrisclung l-lsözöurgzlrslzs 16, 10?
64. Xl. Xlsukzsr, 1 Ooppslmshrlsmilisnhsuz iimmsl-

lslzlrshs 229, /. 10?
65. 8chwsr^snX>sch, Omlssu im Isclsnsnlssu Oorl-

Zlrslzs 1, /. 10;
66. IIi. Wilcl, ^ulorsmizsnsnissu sm Vinlsmilisn-

hsuz Win^srzlrslzs 69, /. 10^
67. (6. Xsllsr, OmVsu mil Oschsullssulsn clsz Vin»

lsmilisnhsuzsz Oorlzlrshs 60, 10?
66. ksnIcWsclsnzwil, Omösu Lrünhslclsnzlr. 49,1. 11
69. V. Lsuch, 1 Vinlsmilisnhsuz ^uhsrclorlzlr. 7s, 11

40. XI. Xlsuzli, sin OoppsImsXrlsmilisnXsuz mil clrs
^slorsmizsn ^SZsnzlzsrgZlrslzs 50, lsilwsiss Vsr-
wsigsrung, ^.11;

41. X. Küsg5sggsr, sin clrsilsclisz WoXn- uncl Ls-
5clisll5Xsu5 mil I.sclsn!ol<s!sn uncl sinsr Lsrsgs
mil Wsàlslls Olzsrlsncizlrslzs 21 (slzossnclsi'lsz
Xrojskl), 11 -

42. O. 8lsuX>, Vsrgrölzsrung <6s5 lzszlsXsnclsn l.sgsr-
5cXmppsn5 7^5plio!^-/l^l0llIscI<si'3lrsl)S, 11.

Umbsu im poktduresu ^iirick 5iuntern. (Xorr
Ois sllsn Xo5l!ol<s!s in ^iûrîcX wsrclsn, 50 wsil zis
nicXl clurcli nsos I.ol<s!s sr5slzl vvsrclsn, sllmsXIicX
moclsrnizisrl. In clsr sllsn Xlunlsnsr Xozl sn clsr
^üi-islilzsrgzlrslzs zincl I<0r?Iicli clis licXlmulzsnclsn Irsn-
nsngzwsncls ^wizslisn ^cXsIlsrrsum sncl Oisnzlrsum
gslsllsn. ^in izi-silsr, mil Xlsrmor suzgslsglsr lixcli
srlsslsl nun sins lzsqusms 7^X>vvic!<Iung <6s5 VsrXsXrz.
T^usli clsr plslzvsrzpsmsncls Wincllsng i5l lzszsiligl
worclsn. Im Xlinlsrgruncls cls5 srlislzIicX lisllsr gs-
lvorclsnsn 8slisllsrrsums5 wurclsn ?wsi Islsplion-
lîslzinsn singslzsul.

ksulicksi in Zloiiikon (luricll). T^ul 6sm <OsIsn6s
^wizslisn kiscll- uncl XlöXsslrslzs zincl vor sinigsn
Woclisn clis 6susrX>silsn lür clis nsus Xollluiizlrslze

sulgsnommsn worclsn, clis sin günzlig gslsgsnsz
ösugslsncls srzclilisljsn wircl. OrsXpunIcl clsz

VsrlcsXrz im Lrlzisnlrum izl Ishlsz lslir cler Oulour-

plsl^ suzgslzsut v^orclsn. Lsclsulsncls Vsrsnclsrungsn
zincl liier vor zicl> gegsngsn, clis sllsn Xsusrlicnsn

llsuzsr olzsn <zsgsn clis l.sncizlrshs uncl unlsn sn
clsr Lzlssclzlrshs zincl vsrzcliv/unclsn. Osr öliclc gsgsn
clsn 8ss izl völlig lrsi gsworclsn. T^ul clem vorgs-

It-oiic)i> ^vvizckieli Ousour- ^Olli^erzik-s^e
gsill liinlsr Lrsllsrwsnclsn clis nsus Wsrlsnmls lur
ösn /^uloöuz clsr Vollsnclung snlgsgsn. T^ul osr
X4illslinzsl rsgl sin mscXligsr Lslonmszl smpor, clsr

oösn sins pil^srligs Vsrörsilsrung sulivsizl. Oiszsr

su^e8Si)i6 leüer client s!5 3c!iirm ciie cisk'uniel'

sngsörsclilsn zscliz ksllslclorsn, clis nsclilz clis gsn?s
XIslzlIscXs mil inclirslclsm XicXl öszlrsnlsn vvsrclsn.

vis überbsuung «isr cksrtteulL vslchung bei
Ibun. Ois Immoöilisn-Lsnozzsnzcliskl Llisrlrsuzs nsl
nscli öslcsnnlgsös clsz 5clilo!)pscl<-8iscllungzpro^s lsz

sinsn nsusn großen 8clirill in clsr zinnvollsn TXuz-

gszlsllung clsz sin^igsrligsn uncl vvsrlvollsn X!sl)SZ

gslsn, inclsm sin zps^isllsz ksulconzorl>um 15
^vs>-

lsrs Xsr^sIIsn — clirslcl sn clis ^üng5l von clsn c^-s-

msinclsn Iliun uncl llillsrlingsn srvvorosns Olsrpro-
msnscls snzlohsncl — mil Villen uosrosusn gs-
clsnlcl, clis zicli nscli sinlisilliclism XIsn srcnils o-
nizcl, sinwsncllrsi inz IsnclzcXsllzöilcl sinlugsn zo

Osösi möclils clis I.-L. clurcli ösrücl<zicXl>gung uc

liasr Xlsnclwsrlczlirmsn nsus 7^ rl> s ilz g s l s g s n-
Xsil lür clsz ösugswsrös zcl>âr>. ks-uglicö
clsr Innsnsinricliluno clsr ösuoöjslcls izl clsz I9lsx>mum

clsz lisuligsn Xomlorlz vorgszslisn. ^
sözicliligl, sinsm OnlsrnsXmsr-Xonzorlium clis Ourcn-

lülirung clurcli sigsns Oösrnslims von mslirsrsn

Oöislclsn ermöglichen ^u hellen. Ois von Xsclilsulsn

ösurlsillsn psr^sllisrungz- uncl ösuprolsXls "srclsn
clsm 8lssls ösrn, clsr üörigsnZ lür eins iclssls

ösuung vorzorglichs Xionisrsrösil sl, ?ur s-
gulsclilung unlsrörsilsl. Immerhin zoll clsn VVunzchsn

von Xsulzinlsrszzsnlsn vvöhrsncl clsr ösupsno s sc

nung gslrsgsn v/srclsn, inzolsrn clis HIsrmon>s clsz

Lszsmlplsnz nichl clsösi gszlörl wircl.

0er vsu 6er 7rinicv,s55erverLorgung un6

»V6rsn»ensnisge in Kis6ern (Lls uz) clurch cl s

im Olcloösr 1966 gsgrüncisls Wszzsrvsrzorgungz-

Xorporslion hsl zsinsn./^nlsng genommen. ^
clsn sngslcsullsn (Duellen zirio von clsr irms l sr

cloni 6- kszsgslli, 5chmsrilcon-O^r>sch, ^u'' vcz en u

lrisclsnhsil gslslzl uncl ?uzsmmsngsle> s

Ois Xlsnsuzlührungsn uncl ösulsilungsn Z>n ur >s

gsnTS ^nlsgs zo wsil vorgszchrillsn, clsh >s sup
srösilsn vsrgsösn wsrclsn Iconnlsn.

osuiicbez SUl I.scksn (5ch^). ln Ischen mehren

zich clis ösusullrsgs msrlclich. Xlun ^5"^^
clsz nsus kürgsrhsim sn clis ke>hs. H44 clsn

Xunclsmsnlisrungzsrlzsilsn wurcls cliszsr âgs s

gönnen. In nschzlsr /sil zoll such clsz szzsr
rszst'VOir wsrcle^, nsc!iclSM clsr r sus u

nunmehr össnclsl izl.

vsu»s»igllei» in blelt (5l. Osllen). ^5 hsl SMS

srlrsulich rsgs ösulsliglcsil ^lngszshl. I^egsnu s

clsr Xsnlonslösnlc srzlshsn Twsi
(Oszchsllzhsuzsr uncl im Lrolzlslö >Zl msn r

sn, 2wsi nsus ösusrnhsuzsr milomsunsn ^u

srzlslisn. ^uch clis Xirms 8lollel 6< Lis. osul sm
Vsrnshmsn nsch ^v»,si oclsr clrsi llsuzsr, um ur

clis T^rösilsrzchsll Wohnungen ^u gewinnen. ^4/^
msri liöri, vvsrclsri susli clis ^i^sntümsr clsr

hrsnnlsn Xlsuzsr im lülzch wisclsr sulösusn, Zo clsl)
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insgesamt für längere Zeit die Bauleute Beschäftigung
haben werden.

Bauliches aus dem Prältigau. Das Projekt der
Gemeinde Furna zum Bau einer Sennhütte und
Erstellung einer Wasserversorg ung in der Alp
„Wiesli" wird vom Kleinen Rat gebilligt unter gleich-
zeitiger Zusicherung eines kantonalen Beitrages an
diese Werke.

Bauprojekte in Brugg. Der Gemeinderat hat
ein ziemlich umfangreiches Ba u p ro g ra m m ausge-
arbeitet, das im Laufe von Jahren zur Ausführung
gelangen sollte. Er schlägt Arbeiten auf Unterhalf
und Ergänzung bestehender Tiefbauten im Betrage
von 108,000 Fr. und die Erstellung einer Badean-
läge mit einem Kostenbetrage von 250,000 Fr. vor.
Im weiteren ist der Bau eines Schulhauses für 700,000
Franken, einer Turnhalle für 300,000 Fr. (eventuell
eines Saaibaues von 200,000 Fr. dazu) vorgesehen.
Brugg denkt an die Erstellung eines Schlachthauses,
für das der Gemeinderat 200,000 Fr. veranschlagt.
Ein Bauprogramm, das insgesamt nicht weniger als
3,8 Millionen Franken ausmachen mag, wird man
allerdings auf eine lange Reihe von Jahren verteilen
müssen, auch wenn die Zukunft wirtschaftliche Ver-
hältnisse schafft, die solche Ausgaben überhaupt trag-
bar machen.

Lagerhausbau in Genf. Der Staatsrat bewil-
ligte 30,000 Fr. für die Erstellung eines Werkstatt-
und Lagergebäudes auf dem Flugplaß Cointrin.

Wettbewerb der Basler Kantonalbank.
(Korrespondenz.)

Im November des vergangenen Jahres hatte die
Direktion der Basler Kantonalbank einen erneuten
Wettbewerb ausgeschrieben, an welchem sich in der
Folge 78 in Baselstadt und Baselland heimatberech-
tigte Bewerber beteiligten. Die Ergebnisse waren
kürzlich während zehn Tagen in der neuen Turnhalle
der Spalenschule öffentlich ausgestellt. Es handelte
sich um eine zweite Plankonkurrenz, nachdem das
bei der ersten vom Jahre 1930 in Aussicht genom-
mene Bauareal an der Schifflände, an der Stelle der
heutigen Kantonalbank, fallen gelassen worden war.
Das Bankinstitut plant sein neues Gebäude nun auf
einem etwas größeren Grundstück, das im Bereiche
der ins Auge gefaxten Altstadtsanierung liegt, näm-
lieh auf dem abfallenden Gelände, welches durch
Blumenrain, Spiegelgasse, Petersberg und Petersgasse
begrenzt ist. Teils wegen der sehr erheblichen Ni-
veauunterschiede, teils infolge der unregelmäßigen
Grundrissgestalt des Bauareals, fiel die Lösung der
Aufgabe nicht leicht. Das von den genannten vier
Strassen umrissene Grundstück ist viel zu groß, daß
es in seiner ganzen Ausdehnung für die Bank be-
nötigt würde. Der eigentliche Bankbau sollte inner-
halb allseitig neugezogenen Baulinien am Nordende,
also gegen den Blumenrain hin, auf einer Fläche von
1500 m" projektiert werden. Immerhin gestattete das
sehr ausführliche Bauprogramm „im Interesse des Ent-
wurfes" eine eventuelle Vergrößerung der „bean-
spruchten" Fläche. Für die Ausgestaltung des restli-
chen südlichen Baublockes gegen den Petersberg
waren generelle Aufteilungsvorschläge beizufügen,
d. h. Modell und Pläne hatten über die gesamten
Fassadengliederungen vom Blumenrain bis zum Pe-
tersberg genauen Aufschluß zu geben.

Was war verlangt? Das Erdgeschoß auf dem Ni-
veau des Haupteinganges sollte als Hauptbankge-
schoß dienen und eine Schalterhalle von minimal
100 m® mit 8 Schaltern aufweisen. Daneben war ihr
eine spezielle Sparkassenhalle mit 6 weiteren Schal-
tern und ebenfalls von 100 rrr Grundfläche anzu-
gliedern, die einem täglichen Publikumverkehr von
ca. 1500 Personen zu dienen hat. Beide Hallen konn-
ten vereinigt werden, eine Maßnahme von der die
meisten der Projektierenden Gebrauch machten. Das
erste Obergeschoß sollte vornehmlich die Direktion,
die Börse und die Hypothekenabteilung aufnehmen,
das zweite Obergeschoß einen großen Sitzungssaal,
die Buchhaltung und die Archive, worüber das sorg-
fältig aufgestellte Bauprogramm detaillierte Auskünfte
erteilte. Inklusive Parterre war ausnahmsweise eine
Bebauung von 6 Vollgeschossen zugelassen. Die drei
restlichen Obergeschosse blieben größtenteils als ver-
mietbare Büros übrig, neben denen lediglich zwei
Abwartwohnungen unterzubringen waren. Die auf-
teilung des Kellergeschosses in Tresoranlagen war
genau umschrieben. Der Gesamtbau musste sich den
Bestimmungen des baselstädtischen- Hochbau und
Strassengeseß einfügen, mit andern Worten : die
maximalen Bauhöhen ergaben sich aus den Bau-
linienabständen. Die städtebauliche Einfügung desGe-
bäudes in die geplanten neuen Straßenlinien (und an
den neu festgeseßten Strassenkoten) sowie an den
Verlauf des zugleich nach zwei Richtungen abfallenden
Geländes bildete das Hauptproblem der Aufgabe.
Hier, in der Art der Anpassung an die gegebenen
Verhältnisse und der Ausnutzung des Terrains, zeigt
sich das Maß der jeweiligen gestaltenden Kraft am
deutlichsten. Die innere Aufteilung, die Projektierung
der bei einem Bankbetrieb in mannigfachen gegen-
seifigen Beziehungen stehenden Räumlichkeiten, blieb
dann in zweiter Linie als freilich außerordentlich
schwieriges Rechenexempel übrig, das sich nach Wahl
der Situation mehr oder minder geschickt lösen ließ.
Den interessantesten Teil der Entwürfe bilden denn
auch die Massengruppierungen, die außerordentlich
verschieden voneinander ausgefallen sind.

An eine restlose Flächenausnüßung innerhalb der
gegebenen Baulinien haben glücklicherweise die we-
nigsten der Teilnehmer am Wettbewerb gedacht.
Unter den Prämierten tut dies Fritz Beckmann
(Basel), der Verfasser des mit dem ersten Rang
(Fr. 4800.—) ausgezeichneten Entwurfes, noch am
weitgehensten. Er schlägt eine geschlossene Randbe-
bauung mit einem verbindenden Quertrakt vor, wo-
bei der nördliche Bankblock eine Betonung nach der
Höhe, eine Aufstaffelung um ein Geschoß erfährt.
Dabei wird die zulässige Bauhöhe stellenweise um
ca. 2 m überschritten, was vom Preisgericht nicht ver-
merkt wird. Die Übersichtlichkeit und die einwand-
freie Belichtung der Banklokalitäten sind im Bericht
gerühmt, ebenso mit Recht die so schöne räumliche
Entwicklung der Hauptfreppenhallen in den Ober-
geschossen gegen den Lichthof. Dann aber sagt er
weiter aus, die Schwierigkeiten des komplizierten
Grundstückes seien bewältigt und eine zwanglose
Aufteilung des Grundrisses gefunden. Diesem Urteil
kann nicht jeder beipflichten. Mancher wird nicht nur
gewisse Raumformen und Raumabschnitte als un-
praktisch, sondern geradezu als gezwängt empfinden
und den gequälten Verlauf der Südgrenze des Bank-
baues nicht verstehen können. Das Konstruktions-
system, der Stahlskelettbau, ergibt sich aus der
Grundrißaufteilung. Im Äußeren ist versucht, mit
bescheidenen architektonischen Mitteln und guten
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insgessms sür längere Xsis clis ösulsuls bsschässigung
listen wsrclsn.

Vsuliclis5 suî c>em prsttigsu. vss ?rojsl<s clsr
Osmsincis hurns -um bsu sins»' 5snnhüsss uncl
brsssllung sinsr Wasserversorgung in clsr /^lp
„Wiesli" wircl vom Xlsinsn l?si gsbilligs unser gleich-
-eiliger Tlusichsrung sines lcsnlonslsn Leilrsgss sn
clisse Werlcs.

ksupkojsllte în krugg. ver Osmsinclersl hss
ein -iemlich umlsngrsichss Ls u p ro g rs m m susge-
srbsisss, clss im bsuls von lshrsn -ur T^uslührung
gelangen sollle. br schlägs /Vrbsissn sus vnserhsll
uncl brgän-ung beslehencler lielbsulsn im belrags
von 103,000 l'r. uncl clis brslsllung sinsr bscissn-
Isgs mis sinsm Xoslenbelrsge von 250,000 l-r. vor.
lm wsilsrsn isl clsr bsu eines ^chulhsusss lür 700,000
hrsnlcsn, sinsr lurnhslle sür 300,000 I^r. (svsnlusll
sinss ^ssibsuss von 200,000 Hr. cls-u) vorgssshsn.
brugg clsnlci sn clis brzssllung sinss 5chlschshsusss,
sür clss clsr Osmsinclersl 200,000 Hr. versnschlsgs.
hin bsuprogrsmm, clss insgessms nichs wenige«' s>5

3,3 IWllionsn hrsnlcsn susmschsn msg, wirb msn
sllsrciings sus sine Isngs I?sihs von lshrsn verseilen
müssen, such wenn clis ^ulcunll wirlschslslichs Vsr-
hältnisss schssss, ciis solche T^usgsbsn übsrhsugs lrsg-
bsr mschsn.

l.sgerksulbsu in Senf, ver Zsssszrsl bswil-
ligls 30,000 Hr. sür ciis hrslellung eines Wsrlczssss-
uncs l.sgsrgsbäuciss sus clem hlugglsß Ooinlrin.

Wettbewerb lter kalter t(antonslbsnk.
(<c>rrS5pc>r>3sn-.)

lm blovembsr clss vergangenen lshrss Halls clie
virslclion cler össlsr Xsnlonslbsnlc einen ernsussn
Wellbswerb ausgeschrieben, sn welchem sich in cler
holgs 73 in basslslacll uncl bsssllsncl heimslbsrsch-
ligle bswsrbsr belsiliglen. vis hrgsbnisss wsrsn
lcür-licb wäbrsncl -ebn Isgsn in clsr neuen lurnbslls
clsr ^pslsnschule öllenslich suzgszssüs. ^5 sisncssiss
zicsi um eins ?weise l^isn^on^urrsn?, nsciicism ciss
Issi clsr srzssn vom ^sill's 1930 in 7^u35icsis gsnom-
mens ösusrssl sn cssr 3csiiss!sncle, sn cssr 5ssl!s clsr
sieusigsn Xsnsons!IssnI<, ssüsn gelassen worcisn wsr.
vss ösnl<inzsisus pisns sein neues Osissucss nun sus
einem sswss größeren (vruncsssücl<, clss im Lsreiclis
cisr ins /^uge gssskzsen /^lszssclsssnis«'ung lisgs, nsm-
licli sus clem sszss!!sni4sn (vsisncis, welches clurcli
klumeni-sin, Zpisgslgssss, I^ess«'slssrg uncl s'sssrzgssse
szsgrsn^s izs. Isils wegen clsr sslir s«'sisszlicsisn Xli-
vseuunsersesiiecss, seiis insolgs cssr unregelmäßigen
(vrunclrizzgszssls clss ösusresls, siel ciis Lösung clsr
T^usgslss niclis Isicsis. vss von clsn gensnnssn vier
Hsrssssn umrisssns (vrunclssüclc iss viel ?u groß, clsß
es in seiner gsn-en T^usclelinung sür clis ösnl< szs-

nötigs würcie. ver eigsnslicsis ösnlclssu sollss inner-
sislsz sllssisig nsugs^ogsnen ösulinisn sm Xlorclsncls,
slso gegen clen ölumsnrsin l^in, sus einer k^lsclie von
1500 m^ projsl<siers wsrclsn. lmmsrliin gsssssssss clss
sssir sussülirliclie ösuprogrsmm „im lnssresss clss ^ns-
wursss" eins svsnsuslls Vergrößerung clsr „össn-
spruclissn" k-lsc^s. s-ür ciis ^usgsssslsung clss rsssli-
clisn süclliclisn ksuölocsces gegen clen s'sssrsösrg
wersn generelle ^usssilungzvorscsilsgs ösi^usügsn,
ö. >i. s^loclell uncl ?lsns lissssn üösr ciie gsssmsen
s-ssssclsnglisclsrungen vom klumsnrsin öis ?um ?e-
ssrsöerg gsnsuen ^usscliluß ?u gsösn.

Wss wsr vsrlsngs? vss ^rclgssclioß sus clem Xli-
vesu clss s4supssingsngss sollss sls s-ssupsösnl<gs-
sclioß clisnsn uncl eins 5clislssrlislls von minimal
100 m^ mis 3 5clislssrn susweissn. vsnsösn wsr ilir
eins specielle ^psrl<szssnlislls mis à weiseren 5clisl-
ssrn uncl slssnsslls von 100 m' (vrunöslsclis sn?u-
glisclsrn, clie einem ssgliclien s'uölilcumvsrkslir von
cs. 1500 Personen -u clisnsn siss. Veicls wallen lconn-
sen vsrsinigs wsrclsn, eins I^lsßnslime von clsr clis
meislsn clsr ?rojsl<sisrsnclen (vsörsucli msclilsn. vss
srsse Oösrgssclioß sollss vornelimlicli clis virelcsion,
clis Lörss uncl ciis l^l^poslislcsnslzssilung sulnslimsn,
clss ^wsils Oizergssclioß einen großen 5is?ungssssl,
clie öuclilislsung uncl ciis ^rcliivs, worülssr clss sorg-
ssllig susgszssllse ösuprogrsmm cisssillisrss ^uslcünsss
srssilss> lnlclusivs s'srssrrs wsr ausnahmsweise eins
ösösuung von 6 Vollgeschossen ^ugslssssn. vis cirsi
rszslichsn Obergeschosse blieben größssnseils sls vsr-
mielbsre büros übrig, neben clsnsn lscliglich ^wsi
^bwsrswohnungsn unser^ubringen wsrsn. vis sus»

ssilung clss Xellergsschossss in Irssorsnlsgsn wsr
genau umschrisbsn^ vsr Osssmlbsu mussss sich clsn
bszsimmungsn clss bsselsläcisischen- blochbsu uncl
Hsrsszsngsssß sinsügsn, mis snclern Worsen « ciis
msximslen bsuhöhsn ergaben sich sus clsn bau-
linisnsbzssnclsn, vis ssscisebsulicbe binsügung clss Os-
bsuciss in ciie gsglsnlsn neuen ^srsßsnlinien (uncl sn
clsn neu ssssgeseßlen Hsrssssnlcossn) sowie sn clsn
Vsrlsus clss Zugleich nach z^wsi kichsungsn sbssllsnclsn
Oslsncles bilclels clss blsupsproblsm clsr Ausgsbs,
blier, in clsr T^rs clsr Anpassung sn clis gegebenen
Verbslsnizss uncl clsr /à,uznus?ung clss Isrrsins, ^eigs
sich clss H4sß clsr jeweiligen gssssilencisn Xrsss sm
clsuslichzssn. vie innere T^usssilung, ciis ^rojslcsierung
clsr bei einem Lsnlcbelrisb in msnnigsscben gegen-
Zeisigen Beziehungen zsshsnclsn l?sumlichlceissn, blieb
clsnn in -weiser binis sls srsilicb sußerorcisnilich
schwieriges kschsnexsmpel übrig, clss sich nach Wahl
clsr Ziluslion mehr oclsr minclsr gsscbiclcs lösen ließ,
vsn inssrszssnsszssn Isil clsr bnlwürss bilclsn clsnn
such clis lvlssssngruppisrungsn, clis sußsrorclsnslich
vsrschisclsn vonsinsnclsr susgessllsn sincl.

^n eins rszsloss s-lschsnsusnüßung innerhalb clsr
gegebenen bsulinisn bsbsn glücklicherweise clis ws-
nigzsen clsr Isilnshmsr sm Wsssbswsrb gecischs.
vnssr clsn s'rsmisrssn sus cllss I^ris- bsclcmsnn
(bsssl), clsr Versssssr clss mis clem srzssn l^sng
(k-r. 4300>—) suzge-eichnslen ^nlwursss, noch sm
wsisgshsnsssn. br schlsgs eins geschlossene ksnclbs-
bsuung mis einem vsrbincisnclen Ousrlrslcs vor, wo-
bei clsr nörcllichs ösnlcbloclc eins belonung nsch clsr
blöhe, eins T^uszssssslung um sin Osschoß srsshrs,
vsbsi wircl clis -ulsssigs bsuhöhs sssllsnwsiss um
cs. 2 m übsrschrisssn, was vom k-'rsisgsrichs nichs vsr-
msrlcs wircl. vis vbsrsichslichlcsis uncl ciis sinwsnci-
srsis belichsung clsr bsnlclolcslissssn sincl im bsrichs
gsrühms, sbsnso mis l?schs ciis so schöne räumliche
^nswiclclung clsr blsupssrsppsnhsllsn in clsn Obsr-
geschossen gsgsn clsn bichshos. vsnn aber sags sr
wsissr sus, clis Tchwisriglcsissn clss lcomgli-isrssn
Oruncislüclcss seien bswälsigs uncl sine -wsngloss
T^usssilung clss Orunclrissss gssunclsn. visssm vrlsil
lcsnn nichs jscisr bsipslichssn. lvlsnchsr wircl nichs nur
gewisse Xsumsormsn uncl l?sumsbschnilss als un-
prslcsisch, soncisrn gsrscls-u sls gs-wängs smglinclsn
uncl clen gsquällsn Verlaus cler ^üclgren-e clss ösnlc-
bsuss nichs vsrslshsn Icönnsn. vss Xonzsrulclions-
s^slsm, cler 5sshlslcslsssbsu, srgibs sich sus clsr
Orunclrißsusssilung. lm äußeren iss vsrsuchs, mis
beschsiclsnen srchisslclonischsn hrsitleln uncl gulen
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